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Was wäre wenn…… 
 
 
1. .…..sich eine Klientin oder ein Klient bei der Körperpflege schämen würde? 
    …...ich mich bei der Intimpflege des Klienten schämen würde? 
 
 
2. …... ein Patient oder eine Patientin sich beim Transfer vom Bett in den 
           Rollstuhl stärker an mich drücken würde als notwendig? 
 
 
3. ….. eine Pflegeempfängerin bei der Intimtoilette stöhnen würde? 
 
 
4. ….. ein Bewohner bei der Intimtoilette ein erigiertes Glied (Penis) erhalten würde? 
 
 
5.….. mir ein 80 - jähriger Bewohner resp. eine Bewohnerin einen Kuss  
         auf die Wange geben würde? 
 
 
6. …..mich ein Patient/eine Patientin attraktiv finden und mir Komplimente machen 
          würde? 
 
 
7 …..ein Bewohner/eine Bewohnerin 

- mir Fragen zu privaten Aktivitäten und persönlichen Dingen stellen würde  
- mich über meine Freundin/meinen Freund ausfragt 
- mich mit den Augen ausziehen würde 
- mich am Busen oder Gesäss anfassen würde? 

 
 
8…..ich mich von einem Kollegen/einer Kollegin belästigt fühlen würde? 
  …..ich mich von einer Vorgesetzten/einem Vorgesetzten belästigt fühlen würde? 
 
 
9…..ein Patient/eine Patientin herausfinden würde wo ich wohne, und mir am Abend 
        nach Hause telefonieren und das Herz ausschütten würde? 
 
 
10…..ein Klient/eine Klientin mit Pickeln und starker Schweissausdünstung mich   
          um eine Rücken - Massage bitten würde? 
 
 
 
Vielleicht haben auch Sie eine weitere Befürchtung, d.h. eine „ was wäre wenn“ 
Situation, die Sie gerne ansprechen möchten 
 
Was wäre wenn……. 


